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Formulierungsbeispiele für Comfort Letter 

Der Inhalt eines Comfort Letter ist abhängig von der in Bezug stehenden Kapital-
markttransaktion und der Beauftragung des Wirtschaftsprüfers. Die folgenden For-
mulierungsbeispiele basieren auf exemplarischen Sachverhalten. Die in den Formu-
lierungsbeispielen enthaltenen Untersuchungshandlungen sind nicht obligatorisch. 
Ein Comfort Letter entspricht auch dann den Anforderungen dieses IDW Prüfungs-


